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Die Gefäßpflanzen des Naturdenkmales Druidenstein in 
Trautenstein (Landkreis Harz)

Tim Meier

Zusammenfassung
Meier, T. (2024): Die Gefäßpflanzen des Naturdenkmales Druidenstein in Trautenstein 
(Landkreis Harz). – Mitt. florist. Kart. Sachsen-Anhalt (Halle) 29: 59–64. Erstmalig wurden 
alle vorhandenen Gefäßpflanzenarten des geologischen Naturdenkmales Druidenstein erfasst 
und deren Artenzusammensetzung bewertet. Den höchsten Anteil nahmen Störungszeiger 
ein. Es konnten keine gefährdeten Arten nachgewiesen werden.

Abstract
Meier, T. (2024): The vascular plant species of the natural monument Druidenstein in 
Trautenstein (district Harz). – Mitt. florist. Kart. Sachsen-Anhalt (Halle) 29: 59–64. For the 
first time, all vascular plant species of the geological natural monument Druidenstein were 
documented and their species composition assessed. The highest proportion was made up of 
disturbance indicators. No threatened species were detected.

Einleitung

Der Druidenstein ist ein geologisches Naturdenkmal, steht seit 1964 unter Denkmalschutz 
und gilt als Wahrzeichen des Ortes Trautenstein im Harz, dessen Ortsname von diesem mar-
kanten Felsen abgeleitet ist (Abb. 1). Aus geologischer Sicht handelt es sich um eine Felsfor-
mation aus Syenit-Porphyr, also einem Gestein, das entsteht, wenn Magma in der Erdkrus-
te langsam erkaltet. Vermutlich soll am Druidenstein im frühen Mittelalter eine heidnische 
Kult-, Opfer-, Richt- und Trauungsstätte gewesen sein. Direkt neben dem Felsen befindet sich 
die im Jahr 1701 erbaute St.-Salvator Kirche. Nach genau 60 Jahren der Unterschutzstellung 
des Druidensteins wurden vom Autor im Mai 2024 erstmalig alle vorhandenen Gefäßpflan-
zenarten erfasst, diese tabellarisch aufgelistet und deren Artenzusammensetzung bewertet. 
Dabei wurde die Felsformation in drei Bereiche unterteilt, in denen die Erfassung der jeweili-
gen Arten erfolgte: 1) ‚Bergfuß‘, 2) ‚Steilhang‘, 3) ‚Berggipfel‘ (Abb. 2). Zur Beurteilung der 
Artenzusammensetzung wurden die Arten nach ihrem soziologischen Verhalten eingeteilt 
(Oberdorfer et al. 2001) und grob der prozentuale Anteil der wichtigsten Pflanzenklassen 
und weiterer Artengruppen insgesamt und für jeden Felsbereich angegeben.

Gefäßpflanzenarten und Artenzusammensetzung
Insgesamt konnten 71 Gefäßpflanzenarten am Naturdenkmal Druidenstein erfasst werden 
(Tab. 1). Die Gesamtartenzahl am ‚Bergfuß‘ betrug 51, die am ‚Steilhang‘ 39 und die auf 
dem ‚Berggipfel‘ 26. Vor allem auf dem ‚Berggipfel‘ zeigten Gräser tendenziell eine höhere 
Deckung gegenüber krautigen Arten (Abb. 3). Es konnten zwar keine gefährdeten Arten nach-
gewiesen werden, wobei Festuca valesiaca, Geranium pratense und Helictotrichon pratense 
auf der Vorwarnliste für Sachsen-Anhalt stehen (Frank et al. 2020). Hinsichtlich der Ar-
tenzusammensetzung nahmen Störungszeiger, z. B. typische ruderale Vertreter, wie Bromus 
hordeaceus, Galium aparine, Picris hieracioides, Vicia angustifolia und Viola arvensis, ins-
gesamt den höchsten Anteil mit 35 % am Druidenstein ein (Abb. 4a). Die Molinio-Arrhenathe-
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Abb. 1: Der Druidenstein mit der sich im Hintergrund befindenden St. Salvator Kirche in Trautenstein. Eine 
Informationstafel gibt Geschichtliches zum Druidenstein an und ein Schild weist auf die Auszeichnung als Natur-
denkmal hin. 12.05.2024, Foto: T. Meier.

Abb. 2: Einteilung des Druidensteins (Ausschnitt) in drei Bereiche (gestrichelte Linien), in denen die Gefäßpflan-
zenarten erfasst wurden: 1) ‚Bergfuß‘, 2) ‚Steilhang‘, 3) ‚Berggipfel‘. Es ist deutlich zu erkennen, dass auf dem 
‚Steilhang‘ mehrere juvenile Gehölze, wie Acer pseudoplatanus und Betula pendula, direkt in den Felsspalten 
siedeln. 12.05.2024, Foto: T. Meier.
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retea-Arten (z. B. Arrhenatherum elatius, Ranunculus acris, Rumex acetosella) und Saumar-
ten (z. B. Carex muricata, Digitalis purpurea, Geum urbanum) waren zusammen mit einem 
Anteil von 34 % stark vertreten. Dagegen fiel der Anteil der Sedo-Scleranthetea-Arten mit 
10 % und der der Festuco-Brometea-Arten mit 7 % deutlich geringer aus. Die annuellen Arten 
Arabidopsis thaliana, Arenaria serpyllifolia und Veronica arvensis traten nur am ‚Bergfuß‘ 
und ‚Steilhang‘ auf, während die Xerothermrasenarten Brachypodium pinnatum, Euphorbia 
cyparissias und Festuca rupicola in allen drei Bereichen des Druidensteins nachgewiesen 
wurden (Tab. 1). Zusätzlich wurde Vaccinium myrtillus als einzige Nardo-Callunetea-Art do-
kumentiert. In geringem Anteil traten Gehölzarten, wie z. B. Acer pseudoplatanus und Betula 
pendula auf, die besonders auf dem ‚Steilhang‘ dominierten (Abb. 2). Vergleicht man die 
einzelnen Felsbereiche, so wiesen auch am ‚Bergfuß‘ und ‚Steilhang‘ die Störungszeiger den 
höchsten Anteil auf (Abb. 4b, 4c), während auf dem ‚Berggipfel‘ die Molinio-Arrhenathere-
tea-Arten den höchsten Anteil ausmachten (Abb. 4d). Außerdem war auf dem ‚Berggipfel‘ der 
Anteil der Festuco-Brometea-Arten höher, jedoch der der Sedo-Scleranthetea-Arten geringer 
als in den anderen beiden Felsbereichen. Trotzdem ist davon auszugehen, dass allgemein die 
Vegetation des Druidensteins stark unter anthropogenem Einfluss steht. Das ist insofern nicht 
verwunderlich, als sich das Naturdenkmal mitten in der Ortschaft befindet und benachbarte 
Grundstücke direkt an den Felsen grenzen. Da keine gefährdeten Gefäßpflanzenarten erfasst 
werden konnten, scheint jedoch aktuell kein Handlungsbedarf hinsichtlich eines Manage-
ments zu bestehen.

Abb. 3: Ansicht vom ‚Berggipfel‘ des Druidensteins. Die Vegetation ist gekennzeichnet durch viele Grasarten 
(z. B. Agrostis capillaris, Festuca rupicola, Poa chaixii), die auf dem Gestein in Erscheinung treten. 12.05.2024, 
Foto: T. Meier.
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Arten Bergfuß Steilhang Berggipfel
Festuco-Brometea
Brachypodium pinnatum × × ×
Euphorbia cyparissias × × ×
Festuca rupicola × × ×
Festuca valesiaca × • •
Helictotrichon pratensis × • •
Sedo-Scleranthetea
Arabidopsis thaliana × × •
Arenaria serpyllifolia × × •
Draba verna × • •
Phedimus spurius × × •
Potentilla argentea × • •
Senecio viscosus • • ×
Veronica arvensis × × •
Nardo-Callunetea
Vaccinium myrtillus • × •
Molinio-Arrhenatheretea
Alchemilla vulgaris × • •
Arrhenatherum elatius × × •
Bellis perennis × • •
Festuca rubra × × ×
Galium album × • •
Geranium pratense • • ×
Plantago lanceolata × • •
Poa chaixii × × ×
Ranunculus acris × × •
Rumex acetosa × • ×
Rumex acetosella • × ×
Saxifraga granulata • • ×
Trifolium dubium × • •
Trifolium pratense × • •
weitverbreitete Magerrasenarten
Agrostis capillaris • × ×
Pilosella officinarum × × ×
Taraxacum officinale × × •
krautige Saumarten
Ajuga reptans × • •
Anemone nemorosa • • ×
Carex muricata × × •
Digitalis purpurea × × ×
Geranium sylvaticum • • ×
Geum urbanum × × ×
Hieracium lachenalii subsp. irriguiceps • × ×

Tab. 1: Artenliste der Gefäßpflanzen des Druidensteins in Trautenstein (Datum: 12.05.2024). Die erfassten Arten 
sind in drei Bereiche unterteilt: 1) ‚Bergfuß‘, 2) ‚Steilhang‘, 3) ‚Berggipfel‘. Die Nomenklatur der Arten richtet 
sich nach Jäger (2017) und deren Einteilung in ihr soziologisches Verhalten nach Oberdorfer et al. (2001).
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Arten Bergfuß Steilhang Berggipfel
krautige Saumarten (Fortsetzung)
Hypericum perforatum • × ×
Luzula sylvatica • • ×
Viola hirta × × •
Störungszeiger
Aegopodium podagraria × • •
Bromus hordeaceus × × •
Capsella bursa-pastoris × • •
Cerastium arvense • × •
Cerastium glomeratum × • •
Cerastium tomentosum • × •
Chaerophyllum aureum × • •
Chelidonium majus × × ×
Dactylis glomerata × • •
Galium aparine × × •
Geranium pyrenaicum × × •
Lactuca serriola × • •
Lamium album × × •
Lapsana communis × • •
Picris hieracioides • × ×
Rubus spec. • • ×
Stellaria media × • •
Urtica dioica × • •
Veronica chamaedrys × × •
Veronica hederifolia × × •
Vicia angustifolia × • •
Vicia villosa × • •
Viola arvensis • × ×
Viola odorata × • •
Viola ×wittrockiana • × •
Gehölzarten
Acer pseudoplatanus × × ×
Betula pendula • × ×
Fagus sylvatica • × ×
Rosa rubiginosa × × •
Sorbus aucuparia • × •
Ulmus glabra × • •

Schließlich wurde hier nur ein kleiner Einblick in die Vegetation des Naturdenkmales Dru-
idenstein gegeben. Daher wäre es auch empfehlenswert, sich generell mit der Erfassung der 
dortigen Kryptogamen zu beschäftigen, da vermutlich verschiedene Flechtenarten insbeson-
dere auf dem ‚Steilhang‘ des Felsens siedeln.
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Abb. 4: Artenzusammensetzung am Druidenstein: a) insgesamt, b) ‚Bergfuß‘, c) ‚Steilhang‘, d) ‚Berggipfel‘. Die 
prozentualen Anteile (gerundet) der wichtigsten Vegetationsklassen und weiterer Artengruppen sind angegeben.
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